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Übernahmerelevante Angaben 

 

Im Folgenden sind die nach Art. 9 Abs. 1 lit. c) (ii) SE-VO, § 22 Abs. 6 SEAG i.V.m. § 289a, 

§ 315a Abs. 1 HGB geforderten Angaben zum 31. Dezember 2018 dargestellt. Tatbestände 

der § 289a Abs. 1, § 315a Abs. 1 HGB, die bei der SNP Schneider-Neureither & Partner SE 

nicht erfüllt sind, werden nicht erwähnt. 

 

Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals (§ 289a Abs. 1 S. 1 Nr. 1, § 315a 

Abs. 1 S. 1 Nr. 1 HGB) 

Zum 31. Dezember 2018 beträgt das Grundkapital der SNP Schneider-Neureither & Partner 

SE 6.602.447,00 € und ist eingeteilt in 6.602.447 auf den Inhaber lautende Stammaktien in 

Form von nennwertlosen Stückaktien mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital von je 

1,00 €. Jede Aktie gewährt eine Stimme. Zum 31. Dezember 2018 hält die Gesellschaft einen 

Bestand an eigenen Aktien in Höhe von 21.882 Stück. 

 

Direkte oder indirekte Beteiligungen von mehr als 10% am Kapital (§ 289a Abs. 

1 S. 1 Nr. 3, § 315a Abs. 1 S. 1 Nr. 3 HGB) 

 

- Herr Dr. Andreas Schneider-Neureither (CEO): 21,89% (zum 31. Dezember 2018) 

Gemäß der Stimmrechtsmitteilung vom 31. August 2018 betrug die Gesamtzahl der von 

Dr. Andreas Schneider-Neureither unmittelbar und mittelbar gehaltenen Stimmrechte 

1.187.998 (21,70%) am 29. August 2018. Dr. Schneider-Neureither hält 0,80% (43.689 

Stimmrechte) der Stimmrechte unmittelbar gemäß § 33 WpHG. 20,90% der Stimmrechte 

(1.144.309 Stimmrechte) werden Herrn Dr. Schneider-Neureither mittelbar gemäß § 34 

WpHG über folgende von Herrn Dr. Schneider-Neureither kontrollierte Unternehmen, 

deren Stimmrechtsanteil an der SNP Schneider-Neureither & Partner SE 3% oder mehr 

beträgt, in entsprechender Reihenfolge gehalten: Schneider-Neureither GmbH, SN 

Verwaltungs GmbH & Co. KG, SN Holding GmbH und SN Assets GmbH.  
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Nach der Stimmrechtsmitteilung vom 31. August 2018 informierte die SN Assets GmbH 

die Gesellschaft gemäß Art. 19 MAR über den weiteren Erwerb von in Summe 257.562 

Aktien und Stimmrechten an der Gesellschaft bis zum 31. Dezember 2018. Diese Käufe 

sind im zum 31. Dezember 2018 ausgewiesenen Anteil berücksichtigt. 

 

Gesetzliche Vorschriften und Bestimmungen der Satzung über die Ernennung und 

Abberufung der geschäftsführenden Direktoren und über die Änderung der 

Satzung (§ 289a Abs. 1 S. 1 Nr. 6, § 315a Abs. 1 S. 1 Nr. 6 HGB) 

Hinsichtlich der Ernennung und Abberufung von geschäftsführenden Direktoren wird auf die 

anzuwendenden gesetzlichen Vorschriften des § 40 SEAG verwiesen. Darüber hinaus bestimmt 

§ 12 Abs. 1 der Satzung der SNP SE, dass der Verwaltungsrat einen oder mehrere 

geschäftsführende Direktoren bestellt. Geschäftsführende Direktoren können durch Beschluss 

des Verwaltungsrats mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen abberufen werden. 

Geschäftsführende Direktoren, die Mitglieder des Verwaltungsrats sind, können gemäß § 12 

Abs. 5 der Satzung der SNP SE nur aus wichtigem Grund im Sinne von § 84 Abs. 3 AktG oder 

im Fall der Beendigung des Anstellungsvertrags abberufen werden. Die Vorschriften zur 

Änderung der Satzung sind gemäß Art. 9 Abs. 1 lit. c) (ii) SE-VO in den §§ 133, 179 AktG 

geregelt. Der Verwaltungsrat ist ermächtigt, Änderungen der Satzung zu beschließen, die nur 

die Fassung betreffen (§ 8 Abs. 3 der Satzung der SNP SE). 

 

Befugnisse des Verwaltungsrats, Aktien auszugeben oder zurückzukaufen (§ 289a 

Abs. 1 S. 1 Nr. 7, § 315a Abs. 1 S. 1 Nr. 7 HGB) 

Das Grundkapital ist um bis zu 1.869.030,00 €, eingeteilt in bis zu 1.869.030 auf den Inhaber 

lautende Stückaktien, bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2015). Die bedingte Kapitalerhöhung 

wird nur insoweit durchgeführt, wie die Inhaber oder Gläubiger von Options- oder 

Wandlungsrechten oder die zur Wandlung Verpflichteten aus gegen Bareinlage ausgegebenen 

Options- oder Wandelanleihen, die von der Gesellschaft aufgrund der Ermächtigung des 

Verwaltungsrats durch Hauptversammlungsbeschluss vom 21. Mai 2015 bis zum 20. Mai 2020 

ausgegeben oder garantiert werden, von ihren Options- oder Wandlungsrechten Gebrauch 

machen oder, soweit sie zur Wandlung verpflichtet sind, ihre Verpflichtung zur Wandlung  
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erfüllen, oder, soweit die Gesellschaft ein Wahlrecht ausübt, ganz oder teilweise anstelle der 

Zahlung des fälligen Geldbetrags Aktien der Gesellschaft zu gewähren, soweit nicht jeweils ein 

Barausgleich gewährt oder eigene Aktien der Gesellschaft zur Bedienung eingesetzt werden. 

Die Ausgabe der neuen Aktien erfolgt zu dem nach Maßgabe des vorstehend bezeichneten 

Ermächtigungsbeschlusses jeweils zu bestimmenden Options- oder Wandlungspreis. Die neuen 

Aktien nehmen vom Beginn des Geschäftsjahres an, in dem sie entstehen, am Gewinn teil. Der 

Verwaltungsrat ist ermächtigt, die weiteren Einzelheiten der Durchführung der bedingten 

Kapitalerhöhung festzusetzen. 

 

Die Gesellschaft wurde von der Hauptversammlung vom 12. Mai 2016 für die kommenden fünf 

Jahre ermächtigt, eigene Aktien bis zu insgesamt 10% des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung 

ausstehenden Grundkapitals zu erwerben.  

 

Wesentliche Vereinbarungen der Gesellschaft, die unter der Bedingung eines 

Kontrollwechsels infolge eines Übernahmeangebots stehen, und die hieraus 

folgenden Wirkungen (§ 289a Abs. 1 S. 1 Nr. 8, § 315a Abs. 1 S. 1 Nr. 8 HGB) 

Die wesentlichen Finanzierungsvereinbarungen der SNP SE mit ihren Kreditgebern beinhalten 

die üblichen Bedingungen für den Fall eines Kontrollwechsels (Change of Control); diese haben 

für den Fall eines Kontrollwechsels das Recht zur Kündigung und vorzeitigen Fälligstellung der 

Rückzahlung. 


